
Reputation  
Management
Mit Taten statt  
Worten überzeugen

Contrôlez votre  
réputation!
Convaincre par des 
actes et non par  
des paroles

2/APRIL 2011
www.sko.ch

Bernhard Bauhofer, Experte für 
Reputation Management, im Gespräch 
darüber, wie man seinen Ruf gestalten 
und schützen kann. 
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diga finden Sie 10 x in der Schweiz – auch in Ihrer Nähe!
3421 Lyssach/BE Bernstrasse 41 (bei Fressnapf) Tel. 034 420 95 95

1023 Crissier/Lausanne Ausfahrt Crissier Tel. 021 633 44 90

8953 Dietikon/Zürich Lerzenstrasse 17 Tel. 044 743 80 50

8600 Dübendorf/Zürich Neugutstr. 81 (neben Interio)  Tel. 044 802 10 10

6032 Emmen/Luzern Hasliring Tel. 041 268 84 84

1700 Fribourg Nord Granges-Paccot  Tel. 026 460 76 76

8854 Galgenen/SZ Ausfahrt Lachen Tel. 055 450 55 55

4614 Hägendorf/Olten Industrie Ost Tel. 062 207 02 20

9532 Rickenbach/Wil neben Coop Tel. 071 929 47 00

4133 Pratteln/BL Zurlindenstr. 3 Tel. 061 826 50 20

Für mehr Infos und Prospektbestellung: 
www.diga.ch

+,-,,,./0.1)2&34""&5 Ausweis heraustrennen und 20%      günstiger einkaufen    !

Qualitätsmöbel

.....0,6 günstiger einkaufen    !

0,6
Barzahlungsrabatt
auf das ganze Sortiment

7.8$%*3#.!3"9"$:&'. 7.8$%*3#.;)&*%'"<
=
>

Nr. 0588

11
/1

2

!

büwo AG, Schützenstrasse 29, Postfach 214, 8808 Pfäffikon

Einkaufshilfe



nachgefragt nachgefragt
fok

us

fok
us

6 7

(34#(% 7#"*&'% 0*+"#H% &'% X$#&+"#% -*(% ?&%

#*+#'%@#>*((#+%9$."%.+%'#*+#'%C$*6.)#+%

U#-#+% )#*B4.-#+% ?&% B.((#+<% 234% #+@.@*#$#%

'*34%"!$)%?&'%V#*(C*#B%.&34%!00#+%0P$%"*#%

X$*#"#+(()*0)&+@%D7*%=.+@$#J%"#(%;!B&'-*1

.+*(34#+%K!C().$(%Z&.+#(<

Was würde geschehen, wenn ich mich 
dem Web 2.0 gänzlich verweigere, mich 
weder auf einer Social Media Plattform 
anmelde noch Beiträge poste?
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Die Attacken in Blogs, Foren und auf 
Hass-Seiten auf Firmen und deren 
Vertreter nehmen zu. Wie erklären Sie 
sich dieses Phänomen?
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Wie lassen sich solche zunehmend 
unberechenbaren Attacken abwehren – 
oder gar verhindern?
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Was kann ein Manager konkret tun, um 
seinen guten Ruf aktiv zu gestalten?  
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Der Ruf eines Unternehmens kann nicht 
mehr allein durch PR und klassische 
Medienarbeit gesteuert werden. Wie 
hoch schätzen Sie das Reputationsrisiko 
ein, das von Social Network Plattformen 
wie Facebook ausgehen kann?
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Früher prägte der Patron den guten Ruf 
eines Unternehmens. Heute leiten 
mehrheitlich Manager die Unternehmen. 
Was hat das im Zeitalter des medialen 
Personenkults für Auswirkungen auf die 
Reputation von Unternehmen, Herr 
Bauhofer? 
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Manche Reputation-Management- 
Initiativen wirken etwas aufgesetzt. 
Etwa, wenn Mitarbeiter der Bank of 
America ausrücken, um Opfern von 
Hurrikans zu helfen. Könnten Sie sich 
ähnliches für Schweizer Manager 
vorstellen?
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Das Web 2.0 hat eine wachsende Bedeutung für unsere Reputation, ob uns das gefällt oder nicht. 
Bernhard Bauhofer, Reputation Management Experte, über die Reputationsrisiken im Internet und 
was wir tun können, um den eigenen Ruf aktiv zu gestalten und zu schützen.
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Welchen Stellenwert hat das Online 
Reputation Management für Personen 
auf mittlerer Kaderstufe?
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Wie soll ich mich verhalten, wenn im 
Web über mich Falschinformationen 
oder Diffamierungen veröffentlicht 
werden?
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Wo liegen für Sie persönlich die 
Grenzen der Selbstvermarktung – und 
wo beginnt Ihre digitale Intimsphäre?
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Bernhard Bauhofer (48) ist Diplom- 
Soziologe sowie Gründer und CEO 
der Sparring Partners in Wollerau 
SZ. Er zählt zu den Pionieren für 
Corporate Reputation Management 
und berät Unternehmen im In- und 
Ausland. Bauhofer ist Autor der 
Bücher «Reputation Management. 
Glaubwürdigkeit im Wettbewerb 
des 21. Jahrhunderts» und «Respekt 
– wie man kriegt, was für kein Geld 
der Welt zu haben ist.» 
www.reputationmanagement.ch

«In Blogs und Foren 
kann sich eine Dynamik 
entwickeln, die nicht 
mehr kontrollierbar ist.»
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Wenn der Ruf ramponiert ist 
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Gut für den Börsenkurs
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Nur versprechen, was man einlösen kann
W.(%;!+;$#)#%\.+"#B+%*()%.B(!%7.)34%#+)1

(34#*"#+"<%N(%'&((%'*)%"#+%Q#$)6!$()#B1

B&+@#+% P-#$#*+()*'')#+% &+"% 0P$% "*#%%

=).;#4!B"#$% -#$#34#+-.$% (#*+<% 7.+% (!BB%

+&$%".(%6#$(C$#34#+H%>.(%'.+%.&34%#*+BR1

(#+%;.++<%N*+#%!00#+#H%#4$B*34#%S!''&+*1

;.)*!+%(C*#B)%".-#*%#*+#%?#+)$.B#%/!BB#<%N*+%

@B!-.B% 6#$+#)?)#(% A+)#$+#4'#+% 4.+"#B)%

&+"% ;!''&+*?*#$)% )E@B*34% .+% G.&(#+"#+%

6!+%6#$(34*#"#+#+%K&+;)#+%.&0%"#$%N$"#<%

K.++#+% 6#$4.$'B!(#+H% ;$*)*(34#% 7#*+&+1

@#+% *@+!$*#$#+% &+"% 0.B(34#% 5#$(C$#34#+%

'.34#+%Y%".(%(*+"%"*#%G!"(P+"#+%*'%/#1

C&).)*!+% 7.+.@#'#+)<% V#*(C*#B#% ".0P$%

@*-)%#(%@#+&@]%VK%&+"%G$.+(!3#.+%*'%^B1

"#(.()#$%*'%9!B0%6!+%7#F*3!H%=*#'#+(%'*)%

(#*+#+% V#()#34&+@(@#B"#$+H% "*#% AV=% *+%

"#$%X*+.+?;$*(#<

!"
#$% V#@$*00% /#C&).)*!+% ().'')% .&(%

"#'%U.)#*+*(34#+%&+"%-#"#&)#)%V#1

$#34#+-.$;#*)<%,&(%#-#+%"*#(#$%%V#$#34#+1

-.$;#*)% #*+#(% 7#+(34#+% #+)()#4)% 9B.&-1

>P$"*@;#*)H% &+"% *+% "#$% X!B@#% .&34%

5#$)$.&#+(>P$"*@;#*)<% W*#% /#C&).)*!+H%

".(%,+(#4#+%*()%*''#$%".(%N$@#-+*(%#*+#$%

;!BB#;)*6#+% Q.4$+#4'&+@% 6!+% -#()*''1

)#+% K#$(!+#+% !"#$% 9$&CC#+<% /#C&).)*!+%

*()%+*34)%".((#B-#%>*#%".(%2'.@#<%N*+%2'.@#%

;.++%'.+%(*34%.B(%N*+?#BC#$(!+%!"#$%A+1

)#$+#4'#+% "&$34% #*+#% 2'.@#;.'C.@+#%

#$;.&0#+H%#*+#%/#C&).)*!+%4*+@#@#+%'&((%

'.+%(*34%*+%"#+%V#?*#4&+@#+%'*)%"#+%#*+1

?#B+#+%,+(C$&34(@$&CC#+%6#$"*#+#+%&+"%

#$.$-#*)#+<%9#+.&%".(%*()%"*#%,&0@.-#%"#(%

/#C&).)*!+% 7.+.@#'#+)(]% N(% CB.+)H%

C0B#@)H% ()#&#$)% &+"% ;!+)$!BB*#$)% "#+% /&0%

#*+#(%A+)#$+#4'#+(%@#@#+P-#$%.BB#+%$#B#1

6.+)#+% 2+)#$#((#+(@$&CC#+<% O&% "*#(#+%

D=).;#4!B"#$(J% ?E4B#+% 7*).$-#*)#$H% S&+1

"#+H% ,;)*!+E$#H% U*#0#$.+)#+H% "#$% =)..)H%

8*34)$#@*#$&+@(!$@.+*(.)*!+#+%_89:`%&+"%

;$*)*(34#% ,;)*6*()#+<% Q#*B% "*#% ,+(C$&34(1

@$&CC#+%*''#$%-#((#$%*+0!$'*#$)%&+"%&+1

)#$#*+.+"#$%6#$+#)?)%(*+"H%*()%"*#(#%,&0@.1

-#%4#&)#%(#4$%.+(C$&34(6!BB%@#>!$"#+<

Grundlage eines nachhaltigen Erfolgs
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Die Reputation ist eines der wertvollsten Kapitalien eines Unternehmens – eines, das man nur tröpf-
chenweise gewinnt, aber im Krisenfall gleich literweise verliert. Viel versprechen und wenig halten 
gilt noch immer als das grösste Reputationsrisiko.
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Nicht nur die Produkte und Leistungen 
eines Unternehmens entscheiden über 
dessen Erfolg und Glaubwürdigkeit. Die 
Manager verkörpern das Unternehmen in 
der Öffentlichkeit und beeinflussen damit 
auch dessen Reputation. Aber um das 
Vertrauen in die Manager ist es nach 
diversen Boni-Exzessen nicht zum Besten 
bestellt, wie die internationale Studie des 
GfK Custom Research Worldwide 2010 
belegt. Lediglich 31 Prozent der befragten 
Personen sprechen Managern ihr 
Vertrauen aus. Nur Werber und Politiker 
erhalten noch geringeren Vertrauenszu-
spruch. Der CEO wird zunehmend zum 
Reputationsrisiko. (Siehe auch Interview 
mit Bernhard Bauhofer auf Seite 6)

Festgelegte Werte und Richtlinien 
müssen durch beispielhaftes 
Verhalten im Alltag gelebt werden.
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